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(54) Bezeichnung: Absperrscheibenantrieb für absperrbare Armaturen

(57) Hauptanspruch: Absperrscheibenantrieb für absperrba-
re Armaturen, mit einer Antriebsscheibe (2) und einer Ab-
sperrscheibe (3), wobei in der Antriebsscheibe ein Mitneh-
merbolzen (1) gelagert ist, der in eine Kulisse oder ein Lan-
gloch (5) in der Absperrscheibe eingreift, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Mitnehmerbolzen (1) in dem Bereich, wo
er mit der Absperrscheibe in Eingriff tritt, eine nutartige Aus-
nehmung (6) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Absperrscheiben-
antrieb für absperrbare Armaturen. Sie findet ihre An-
wendung im technischen Bereich der Armaturen, die
in Gas- oder Flüssigkeits-Rohrleitungen eingebaut
werden, um den Strömungsweg absperren und öff-
nen zu können. Solche Armaturen können Absperr-
schieber oder Absperrarmaturen sein, aber auch bei-
spielsweise Hydranten, deren Strömungsweg abge-
sperrt und geöffnet werden kann.

[0002] Aus der DE 20 2004 016 013 U1 ist ein An-
triebsglied für eine Anbohrschelle bekannt, das eine
Betätigungs- oder Antriebsscheibe mit einem Bolzen
aufweist, der in eine Kulisse einer Absperrscheibe
eingreift. Ein solcher Eingriff ist immer mit einer me-
chanischen Belastung der beiden Teile verbunden,
und es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ei-
nen Absperrscheibenantrieb bereitzustellen, welcher
die Abnutzung des Mitnehmerbolzens reduziert.

[0003] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
einen Absperrscheibenantrieb gemäß dem Anspruch
1 gelöst. Die Unteransprüche definieren bevorzugte
Ausführungsformen der Erfindung.

[0004] Der hier vorgestellt Absperrscheibenantrieb
für absperrbare Armaturen weist eine Antriebsschei-
be und eine Absperrscheibe auf, wobei in der An-
triebsscheibe ein Mitnehmerbolzen gelagert ist, der in
eine Kulisse oder ein Langloch in der Absperrscheibe
eingreift. Erfindungsgemäß weist der Mitnehmerbol-
zen in dem Bereich, wo er mit der Absperrscheibe in
Eingriff tritt, eine nutartige Ausnehmung auf.

[0005] Mit anderen Worten wird im Eingriffsbereich
ein Einstich im Mitnehmerbolzen bereitgestellt, und
diese Materialaussparung reduziert über längere Zeit
die Abnutzung der Eingriffskante der Absperrschei-
ben-Ausnehmung. Ein Grund hierfür ist, dass der Ein-
griff immer definiert und durch eine An- oder Einfas-
sung der Absperrscheibe erfolgt und die Berührungs-
punkte sich nicht entlang der Länge des Bolzens ge-
ringfügig verschieben. Ein ”Aufpilzen” des Randes
der Absperrscheiben-Ausnehmung, also eine pilzför-
mige Ausbildung der Kante im Bereich des Eingriffes
findet nicht mehr statt; die Kante behält ihre Form,
und dadurch bleibt auch die Genauigkeit der Eingriffs-
wirkung erhalten.

[0006] Die Bolzen-Ausnehmung ist bei einer Ausfüh-
rungsform eine Umlaufnut, die leicht – z. B. durch ei-
nen Dreh-Einstich – hergestellt werden kann.

[0007] Die nutartige Ausnehmung kann bei einer
möglichen Ausgestaltung im Wesentlichen mindes-
tens so breit sein wie die Dicke der Absperrscheibe
oder aber breiter als diese Dicke, speziell nur gering-
fügig breiter, um den Eingriff zwischen Absperrschei-

be und Mitnehmerbolzen in diesem Bereich in be-
sonders zuverlässiger und definierter Weise sicher-
zustellen.

[0008] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
ist die Absperrscheibe eine Steckscheibe zum Ab-
sperren eines Hydranten-Strömungskanals. Die Er-
findung ist aber nicht hierauf eingeschränkt, sie kann
bei allen durch eine Absperrscheibe absperrbaren Ar-
maturen Anwendung finden, beispielsweise auch bei
Anbohrschellen.

[0009] Die Erfindung wird im Weiteren anhand einer
Ausführungsform näher erläutert. Sie kann die hierin
beschriebenen Merkmale einzeln sowie in jedweder
sinnvollen Kombination umfassen. In den beiliegen-
den Zeichnungen zeigen:

[0010] Fig. 1 eine Seitenansicht eines erfindungsge-
mäßen Absperrscheibenantriebs;

[0011] Fig. 2 die untere Ansicht des Absperrschei-
benantriebs aus Fig. 1; und

[0012] Fig. 3 eine Detailvergrößerung des Bereichs
aus Fig. 1, in dem der Mitnehmerbolzen angeordnet
ist.

[0013] Der in den Figuren gezeigte Absperrschei-
benantrieb weist eine Absperrscheibe 3 auf, die mit
einem Langloch 5 ausgestattet ist. In das Langloch
5 greift ein Mitnehmerbolzen 1 ein, der wiederum in
einer Antriebsscheibe 2 gelagert ist (z. B. durch ei-
nen Presssitz). Mittels des Spindelangriffs 4 kann die
Antriebsscheibe 2 gedreht werden. Beim Drehen der
Antriebsscheibe 2 verfährt der Mitnehmerbolzen 1 im
Langloch 5 und die Absperrscheibe 3 wird durch ei-
ne Art ”Exzenterwirkung” ein- und ausgefahren, und
zwar in der Richtung, die in Fig. 2 mit dem Pfeil 6
angedeutet ist. In der Richtung senkrecht hierzu ver-
schiebt sich die Scheibe nicht, weil sie seitlich an den
Führungen 7 geführt wird. Eine Drehung der Antriebs-
scheibe in der Richtung, die mit dem Pfeil 8 gekenn-
zeichnet ist, führt also zu einer Hin- und Herbewe-
gung der Absperrscheibe 3 in Pfeilrichtung 6.

[0014] Wie insbesondere gut in dem Detail der Fig. 3
zu sehen ist, weist der Bolzen 1, der ein Bolzen aus
gehärtetem Stahl oder einem Keramikwerkstoff sein
kann, einen Einstich 6, d. h. eine umlaufende, nutarti-
ge Ausnehmung auf. Gerade im Bereich dieser Aus-
nehmung 6 greift der Mitnehmerbolzen 1 mit der Ab-
sperrscheibe 3 ein, und zwar an den Langlochkanten,
von denen eine in Fig. 3 mit dem Bezugszeichen 9
gekennzeichnet ist. Wenn die Nut 6 so breit ist wie
die Dicke der Absperrscheibe oder auch etwas brei-
ter, und wenn der Bolzen 1 im Langloch 5 läuft, wird
die Kante 9 durch die Nut 6 definiert in Eingriff ge-
nommen oder sogar etwas umfasst, so dass sich die
Kante nicht wie beim einfachen glatten Stoß über län-
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gere Zeit verformt, d. h. aufweitet oder aufpilzt. Die
Kante 9 behält ihre Form und der Eingriff zwischen
dem Bolzen 1 und dem Langloch 5 behält damit sei-
ne Genauigkeit. Die Funktionalität des Absperrschei-
benantriebs ist also über eine lange Lebensdauer ge-
währleistet.

Patentansprüche

1.  Absperrscheibenantrieb für absperrbare Arma-
turen, mit einer Antriebsscheibe (2) und einer Ab-
sperrscheibe (3), wobei in der Antriebsscheibe ein
Mitnehmerbolzen (1) gelagert ist, der in eine Kulisse
oder ein Langloch (5) in der Absperrscheibe eingreift,
dadurch gekennzeichnet, dass der Mitnehmerbol-
zen (1) in dem Bereich, wo er mit der Absperrschei-
be in Eingriff tritt, eine nutartige Ausnehmung (6) auf-
weist.

2.   Absperrscheibenantrieb nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mitnehmerbolzen-
Ausnehmung eine Umlaufnut (6) ist.

3.  Absperrscheibenantrieb nach einem der Ansprü-
che 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die
nutartige Ausnehmung (6) mindestens im Wesentli-
chen so breit wie die Dicke der Absperrscheibe oder
breiter ist als diese Dicke.

4.  Absperrscheibenantrieb nach einem der Ansprü-
che 1 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass die
Absperrscheibe eine Steckscheibe zum Absperren
eines Hydranten-Strömungskanals ist.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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